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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp.“ 
den 5. Maͤrz. 


Sonnabend 
A u [ann d. 
Frankreich. 5 

Paris den 23. Februar. Die Spekulanten ha⸗ 
ben keine große Idee von der Stabilitat des neuen 
Kabinets und ſind unzufrieden, daß ſich Hr. Thiers 
nicht über den Reute⸗Reduktionspunkt ausgeſpro⸗ 
chen hat. N 

Die Rede, womit Herr Thiers in der geſtrigen 
Sitzung der Deputirten-Kammer die Conftituirung 
des neuen Kabinets angezeigt hat, ſagt kein Wort 
darüber, warum ed ndthig geworden, das alte auf⸗ 
zuldſen. Herr Thiers äußert nur, er ſei mit feinen 
Kollegen einig, das bisher befolgte Syſtem nicht zu 
verlaſſen. Das Journal des Deb, bemerkt dazu, 
wenn es in Kraft bleibe, ſei die Frage von den Per⸗ 
ſonen eine ganz untergeordnete. 

In der Sprache eines Theils der hieſigen 
Blätter iſt natürlich durch die Ernennung des 
neuen Miniſteriums eine bedeutende er | eins 
getreten. Die bisherigen Oppoſitions +» Blätter, 
der Temps und der Constitutionnel, die feither 
immer gegen das Minifterium und beſonders gegen 
Herrn Thiers perſoͤnlich zu Felde gezogen waren, 
werden jetzt, wo der tiers-parti zum parti-Thiers 

eworden iſt, ohne Zweifel als Verfechter des neuen 
iniſteriums auftreten. 

Der National erklart, daß das neue Minifterium 
in ihm einen eben fo entſchiedenen Gegner finden 
werde, als das . 

Folgendes ſind die Worte, die der Koͤnig eigen⸗ 
haͤndig unter das Todes⸗Urtheil Fies chi's, Pepi 
enn orey's geſchrieben hat: „Nur das Gefuͤhl 
Einer großen Pflicht beſtimmt mich, eine Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen, die eine der ſchmerzlichſten Hand⸗ 
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lungen meines Lebens iſt; ich verlange nur, da 

05 Fieschi, in Betracht feiner offenen Geſthduiſf 

und feinen Wenehmens mährend des Prouſſecz der 
lungen meines Lebens iſt; ich verlange nur, ile 
dem Fieschi, in Betracht feiner offenen Geſtändniſſelr 
und feines Benehmens während des Prozeſſes, der 

Auch Recurt, deſſen Pepin in feinen letzten Aus⸗ 
ſagen gedacht hat, erklart heute in den öffentlichen 
Blättern, daß er niemals der Vertraute Pepin's 
geweſen ſey, auch ihn niemals in irgend einen poli⸗ 
liſchen Verein habe aufnehmen laſſen. RR 

Nina Laſſave ift von dem Inhaber des Cafe de 

la Renaissance am Boͤrſen⸗Platze als Demoiselle 
de comptoir mit einem monatlichen Gehalte von 
1000 Fr. engagirt worden; ſie wird ſich heute dort 
zum erſtenmal zeigen. = As 

— Den 24. Schruar. Die drei neugewähl⸗ 
ten re der Deputirten-Kammer find 
die Herren v. Calmon, Duchatel und Teſte. Der 
vierte Vice⸗Praͤſtdent iſt bekanntlich Herr Martin 
vom Departement des Norden. . 

Heute erſchien vor dem hieſigen Na 
ein Herr v. Naundorf, der ſich für den Sohn Lud⸗ 
wigs XVI. ausgiebt, und den Titel eines Herzogs 
der Normandie angenommen hat. Er wurde von 
einem Heren Thomas der Betrüͤgerei und Gelder⸗ 
preſſung angeklagt, da aber hierüber keine binläng⸗ 
lichen Beweſſe beigebracht werden konnten, von dem 
Gerichte freigeſprochen. 

Geſtern Abend war ein ungeheures Gedraͤnge im 
Cafe de la Renaissance am Börſen platze, jo daß 
zwei Soldaten und ein Munieipal⸗Gardiſt an der 
Thur als Wache aufgeftellt werden mußten, um dle 
neugierige Menge im Zaum zu halten. Jedermann 
wollte Nina Laſſave ſehen, die, ſchon ſehr nieder⸗ 
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Mufoz, Kammerherr der Königin ⸗ 


eſchlagen, ſich überdies noch die bitterſten Spdt⸗ 
Pr gefallen laffen mußte, Einer der Gäfte fragte 
fie geradezu, wie fie es wagen konne, 4 Tage nach 
Fieschbs Hinrichtung ſich öffentlich dem Publikum 
zu zeigen. Das junge Madchen war einer Ohnmacht 
nabe und mußte eine halbe Stunde lang einer Lage 
entriffen werden, die fie wicht dänger zu ertragen 
vermochte. Als fie ſpaͤter ihren Platz wieder eins 
nahm, beſchwor fie die Anweſenden, fie in Ruhe zu 
laſſen, um ihr Schickſal, das ohnehin ſchon unglüͤck⸗ 
lich genug ſei, nicht noch durch Hohn zu erſchweren. 
Der Courier frangais meldet, über Pepin und 
Morey ſey das Schuldig von dem Pairs Gerichte 
foſt einmütbig, mit Ausnahme von etwa zwei dis 
drei Stimmen, aus geſprochen worden; anlaugend 
die Todesſtrafe, ſollen jedoch von 161 anweſenden 
Pairs nur 130 dieſelbe gegen Pepin und 140 ge⸗ 
gen Morey erkannt haben. Unter der verſammel⸗ 
ten Volksmenge erhob ſich auch nicht eine Stimme 
zu Gunſten der Verurtheilten, obgleich viele der 
Anſicht waren, eine Strafmilderung binſichtlich Pe⸗ 
pin's und Morey's hatte einem möglichen Irrthum 
vorbeugen konnen. Ein Individuum, welches fein 
Schnupftuch in Fieschls Blut getaucht hatte, 
wurde gemißhandelt und konnte ſich nur mit Mühe 
retten; ſonſt iſt nicht die miindefte Unordnung vor⸗ 
gefallen. f 
Briefen aus Madrid vom 8. d. zufolge, war 
(wie bereits gemeldet) der l Leibgardiſt 
egentin, am 
Tage zuvor dajeldft verſtorben. J. M. ſollen über 
den Verluſt dieſes treuen Dieners hoͤchſt betrübt 
ſepo. Man erzählt, er habe längere Zeit ſchon 
Spuren von Wahnfinn gezeigt, was man einer 
Vergiftung, oder vielmehr den in Folge derſelden 
genommelien Gegenmitteln zuſchrieb. = 
Aus Cadix wird unterm 2. d. gemeldet, daß die 
Nachricht von der Auflöſung der Cortes dort einen 
Auflauf veranlaßte, der aber durch die Energie des 


Beneral » Eapitäns und der National Garde bald 


zerſtreut wurde. 
N A 
Barcelona den 13. Februar. (Franzoͤſſſche 
Blatter.) Die Zohl der hier angekommenen Res 
kruten beläuft ſich auf 1200. Mendizabal hat ent⸗ 
91 0 71 daß das Dekret vom 25. Januar, in Be⸗ 
ug auf die Klöfter zu Madrid, auch auf Cafalonien 
ausgedehnt werden ſoll, und der Intendant hat eine 
Commiſſion von 5 Männern ernannt, um alle noͤ⸗ 
thige Erkundigungen einzuziehen. Man ſagt, Mina 
ſtehe auf dem Punkt, feine Stelle als General⸗Ca⸗ 
pitaln niederzulegen, weil er, wie Viele behaupten, 
an der Rettung der Provinz, wegen ihrer unglädlis 
70 und wegen Mangels an pecuniairen und 
politiſchen Hülfsmitteln, verzweifelt. Nach Aude⸗ 
ren zieht er ſich deshalb zurück, well er den Sturz 
Mendizabals vorausſieht. Er forderte Geld vom 
Minifter, erhielt aber blos 2,000,000 Realen, was 
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gänzlich ungenügend für die Bedürfniſſe der Pros 
vinz iſt. an hat verſichert, er hade den unter 


ihm dienenden Offizieren geſchrieben, fie moͤchten 
ewaltſame Contributionen in taͤdten, wo 
ie liegen, eintreiben, fobald ihnen die Mittel für 
den Sold der Truppen fehlten. Um die emigrir⸗ 
ten Familien zur Rückkehr zu n, hat er ver: 
ordnet, daß ihr zurückgebliebenes igenthum einge⸗ 
zogen werden ſolle, wenn ſie nicht bis zu einem bes 
ſtimmten Tage zurückgekommen wären. Die Lage 


der Dinge iſt durch den Geldmangel ſehr bedenklich 


eworden. Dennoch iſt Grund zur Hoffnung, do 

die Wahlen in Catalonien — . 

aus fallen werden, er * 
Großbritannien und Irland. 

London den 23. Februar. In der Sitzung 
des Unterbauſes vom 19. d. hat Lord Palmer⸗ 
ſton erklärt, der Traktat von Chunkiar⸗ Iske⸗ 
leſſi fei, in Bezug auf die Dardanellendurchfahtt, 
nichts mehr, als ein todter Buchſtabe. 

er Courier berechnet jetzt die Zahl der libera⸗ 
len Mitglieder des Unterhauſes auf 309, während 
die Tories nur 289 zählen follen, 

Dem Globe zufolge, ginge in wobl unterrichte⸗ 
ten Zirkeln allgemein das Gerücht, daß der Herzog 
von Wellington feinen Sinn geändert und die Noths 
wendigkeit, die Irländiſche Zehnten⸗Frage auf die 
von dem Mioiſterium vorgeſchlagene Art und Weiſe 
zu erledigen, zugegeben habe, ſich aber desbalb für 
jetzt von dem polltiſchen Schauplatz fern halten wolle. 

Nach Lloyd's Lifte find während der letzten Stuͤr⸗ 
me ungefähr 40 Schiffe aa der Engliſchen Küſte, ber 
ſonders an der Öfllichen, zu Grunde gegangen. 

Der „Viewforth“, wieder einer von den vermiß⸗ 
ten Wall fiſchfahrern im weſllichen Eismeere, iſt in 
der Bay von Peterhead angekommen. Er bringt 
die Nachricht, daß der „Middleton“ verloren gegan⸗ 
gen iſt; 10 von der Mannſchaft des „Middleton“ 
und 6 von der des „Viewforth“ ſind geſtorben. 

Dem Vernehmen nach, wird nächſteus eine ſehr 
anziehende Beſchreibung des letzten Krieges in Pors 
tugal vom Admiral Napier erſcheinen, die beſonders 
von demjenigen Theile des Krieges, wobei dieſer 
Admiral ſo ausgezeichnet mitwirkte, handeln ſoll. 

5 e gi e n. 

Drhffel den 22. Februar, Zu Anfang der ges 
ſtrſgen Sitzung der Repräͤſentanten⸗Kammer richtete 
Herr Dumortier Fragen an das Miniſterium in Bes 
treff der am Sonntage im Bureau des Liberal vers 
übten Plünderung, und verlangte zu wiſſen, ob die 
Regierung Maßregeln getroffen habe, um deren 


‚Urheber zu entdecken und um die Erneuerung ſolcher 


Attentate zu verhindern. Das ehrenwerthe Mitglied 
erklärte, daß er einen Vorſchlag zur Erreichung die⸗ 
ſes Zweckes vorlegen werde. — Herr Gendebien bes 
merkte, daß es nicht hinreichend ſei, einige Ungluͤck⸗ 
liche zu verfolgen, fondern man müſſe durch eine 
gute Unterſuchung die wahren Urheber, das heißt 


die Unreizer zu dieſem Vergeben, entdecken. Der 
Juſtizminiſter erklaͤrte, die Regierung habe die nd⸗ 
thigen Maßregeln ergriffen, und Gerechtigkeit werde 

atthaben. N un 
B lie pen den 22, Februar. Ein Handels⸗ 
Schreiben berichtet: Es cirkuliren auch an unferer 
Bbrſe Certifikate von einer zu London für Rechnung 
des Don Carlos unterhandelten Anleibe, die unter 
der Hand Liebhaber finden, weil, ſollte es dieſem 
Prinzen gluͤcken, die Mechjelfäle des Gewinnſtes 
ganz ungeheuer ſind. Ueberdies bedarf es kaum 
einer baaten Auslage, indem die Agenten des Don 
Carlos auch allerlei Armee⸗Bedürfaiſſe, als wollene 
Tücher, Leinwand u. ſ.w. an Geldes Statt aunch⸗ 
men. Erſt in der vorigen Woche ging ein damit be⸗ 
frachtetee Schiff von hier ab, deſſen Beſtimmung 
die Nordſpaniſche Kuͤſte iſt. 

Waͤhrend der Monate December und Januar war 
die tagliche Mittelzahl der Reiſenden auf der Eiſen⸗ 
bahn von Brüffel nach Mecheln nie unter 800. Im 
December üderftieg die Geſammtzahl der Reiſenden 
28,000; im Januar betrug fie mehr als 29,000, 
und man glaubt, daß der Februar dieſe Summe 
noch uͤberſteigen werde. 

Oe ft. ei. 

Wien den 23. Febr. Man ſpricht in unſerer 
Hauptftadt von einem abermaligen großen Gene⸗ 
tal⸗ und Stabs⸗Offizier⸗Avancement. Für das 
Avancement der Subaltern⸗Offiziere bis zum Haupt: 
mann oder Rittmeiſter, welches dem Regiments⸗ 
Juhaber eingeraͤumt bleibt, ſieht man neuen Bes 
ſtimmungen entgegen. Se. Maj. der Kaiſer laſſen 
ſich auch die Liſte oller Offiziere vorlegen, welche 
ſchon im Jahre 1809 und 1815 gedient und keine 
oder nur eine geringe e erhalten haben, 
um fie belohnen oder befördern zu koͤnnen. Unſer 
Staats⸗Rath fol nun auch neu organiſirt und mit 
Miniftern und Sections = Chefs; wie in anderen 
Staaten, beſetzt werden. a . 
Prag den 16. Febr. Es ſoll ſich jetzt ein Eng⸗ 
länder hier aufhalten, welcher die Abſicht hat, Prag 
mit Wien durch eine Eiſenbahn in Verbindung zu 
ſetzen; er läßt bereits auf dem kürzeſten Wege die 
Höhen meſſen und zieht Erkundigungen ein, wie 
viel 1000 Perſonen jährlich, hin und zurück reifen, 
wie theuer der Strich Landes bei der Abloͤſung zu 
bezahlen ſeyn würde u. ſ. w. 

Deutſchland. 

Man ſpricht jetzt viel von einer energiſchen Note, 
welche eine große Deutſche Macht in Beziehung 
auf die empdrend harte Art und Weiſe, mit wel⸗ 
cher die Ordensgeiſtlichkeit in Madrid behandelt 
wird, an die gegenwärtige Spaniſche Regierung er⸗ 
Saflen bat. es 
d elche von dem päpftlichen Stuhle aus nach Mar 

ergangen find, in genauem Einklange ſtehen. 
Athen Griechenland. 
then den 19. Jan. (Münch, pol. Ztg.) Der 


ollen dieſe Vorſtellungen mit denen, 


3⁰³ 


Uebergang des Griechiſchen alten Johres zum neuen 
war für die Bewohner der Hauptſtadt nicht ohne 
aͤngſtliche Waben e Nachdem Se. Mojeftät der 
König Otto einige Tage an katarrhaliſchen Zufaͤllen 
gelitten hakte, wurde er in der Nacht vom 26. und 
27. Decbr. (alten Styls) von einem Fieber befallen, 
in Folge deſſen ſich ein Haut⸗Ausſchlag, die ſoge⸗ 
nannten Roͤtheln, entwickelte. Am 28. wurde über 
den Geſundheitszuſtand Sr. Majeſtaͤt ein Bulletin 
ausgegeben, unterzeichnet von den Herren Roͤſer, 
Wahmer und Wenzel, worin das Publikum von Dies 
ſem Krankheitsfall in Kenntuiß geſetzt wird, aber 


zugleich des zu N regelmäßigen. Verlaufs 
w 


der Krankheit erwaͤhnt wurde. Und zur Freude der 
Bewohner war der Verlauf derſelben eben fo regel⸗ 
mäßig als ſchnell, fo daß Se. Majeſtaͤt vorgeſtern 
von den — — für geſund erflärt werden konnten 
und geſtern bereits die erſten Aufwartungen anzu⸗ 
nehmen geruhten. 3 6 


Vermiſchte Nachrichten. 

In der neueſten Nummer des Poſener Amtsblat⸗ 
tes zeigt das Provinzial⸗Schul⸗Kollegium an, daß 
der Schulamts⸗Kandidat Herr Carl Auguſt Tſchepke 
als Lehrer an dem Gymnaſium zu Liſſa angeſtellt 
worden iſt. — Die Aduigl. Regierung I. benach⸗ 
richtigt das Publikum, daß die Kunſtſtraße von 
Gluchowo nach Koſten nunmehr dem allgemeinen 
Gebrauch überlaffen wird, und daher die inter⸗ 
imiſtiſche Poſtſtraße von Gkuchowo über Jaſien, 
Obrzyst und Pianowo nach Koften, eingeht. — 
Der in Neuſtadt a/ W. am 21. März d. J. ange⸗ 
ſetzte Jahrmarkt wird am 17. März c, abgebalten 
werden. — Die Koͤnigl. Regierung II. bringt zur 
offentlichen Keuntniß, welche Zeugniſſe in Folge 
der Verordnung vom 5. December 1835 behufs 
der Immatrikulation bei den Univerfiräten beizu⸗ 
bringen ſind. r —22 en 

Einer Nachricht aus Breslau zufolge, ſoll der 
bisherige Franzoͤſiſche Finanzminiſter, Hr. Humann, 
daſelbſt geboren und von ſeinem Vater, einem Mu⸗ 
ſikus, zu einem Oheim nach Straßburg im jugend⸗ 
lichen Alter geſchickt worden ſeyn. 

Im Jahre 1835 find in Paris 72,452 Ochſen, 
16,458 Kühe, 73,995 Kälber und 357,349 Hamas . 
mel confumirt worden, was zuſammen etwa 80 
Mill. Pfund Fleiſch ergiebt. Außerdem baden die 
Schlachter des Weichbildes etwa noch 3 Mill. Pfd. 
Fleiſch eingeführt. Hierzu kommt noch, daß die 
arbeitende Klaſſe am Sonntag und Montag die 
Wirihshauſer außerhalb der Barrieren beſucht, was 
noch eine jaͤhrliche Conſumtion von 15 Mill. Pfd. 
Fleiſch ergiebt. * 

Die Englifben Journale theilen hoͤchſt merkwür⸗ 
dige Nachrichten vom Vorgebirge der guten Hoffnung 
mit. Der berühmte Aſtronom Herſchel, der ſich 
dort aufhält, hat eine Erfindung gemacht, wodurch 


u | 
gene ,d ea Sendung von achten Brüffelerfilg: 


Menſchen mit Flügeln, wie die Fledermäuſe, ingleis üten für Herren nach der neueſten 

chen Thiere, Blumen ꝛc. ꝛc. (Eine Myſtifikation!) acon zu moͤglichſt billigen, hin⸗ 
Italleniſche und Franzöffſche Blätter erzählen, gegen zu feſten Preiſen, erhalten 

daß auf dem Frankfurt ‚di bab I 

Meſſina“ cn Bat Ze on 255 abe. J. Mend elſohn, 

auf mebreren Theatern ein neues Stück: „Sie hat \ unter dem .Rardhaufe. 

den Verſtard (den Verſtand) verloren,“ gegeben babe. Schloßſte, 288. nd menplıte Stuben zu vers 


= Rs rege Cheat 2275 N und flieht ein Material- Repoſitorium zum 
Sonnabend den 5. März kein Theater. — 


Sonntag.den 6. März: Der Frelſchuez; Oper Dt. Martın 102, Me zu Difernım ten Stock 
in 3 Aufzügen von Fe. Kind, Dans von . 2 eine Wohnung, im aten 4 Zimmer mit Kammern, 
v. Weber. (Agathe: Mad. Lehmann; Max: im Ganzen oder einzeln zu vermiethen. 

Herr Lehmann, vom Hoftheater zu Deſſau). —ů —ää—¾— nn 

Dienftag den 8. März: Katharina IL | Getreide: Marktpreiſe von Berlin, 
Kaiſerin von Rußland und ihre Guünſt⸗ 29. Februar 1836. 
linge; Original⸗Schauſpiel in 6 Akten von Char⸗ an sr Preis 


lotte Birchpfeiffer. Getreidegattungen. ya 
Uederiegungs = neige (Der Scheffel Preuß. | & 
Von „Herſchels außerordentlich werkwördigen ee eee Dee 
Berichten uͤber die Reſultate ſeiner Beobachtungen Zu Lande: eee 
des Mondes,“ deſſen Gegenſtaͤnde Weizen tf 20 — 1 10 
Pflanzen, Thiere, Gebäude und menſchenahn⸗ Roggen. 241 6 1 4 8 
liche, beflügelte Weſen große Gerſte . — 20/1 r 
durch optiſche Vorrichtungen von dieſem berühmten kleine 1 —— — 25 — 
Astronomen dis auf Bo Pares uns nahe gebracht [Hafer 25/—— 2103 
ſind und folglich deutlich erkaant werden kbunen, [ Erbſen 1 8691 ı 6 
ift fo eben eine deutfpe Ueberſetzung erſchienen | Anſen r 16.— 1 121 6 


(Preis 10 Gr.) bei Zu Waſſer: 


Hamburg. Johann Philipp Erie. [ Weizen, weiperr le 
Poſen bei J. J. Heine. Roggen P ar 8 
e |eonte SER Stie-i- 

„Meinen geehrten Kunden zeige | Bas Schock Str (a — 5 —— 
ich ergebenſt an, daß ich bereits eine [ Derr de Gentner . 1 LE 2 


Sonntag den oten März 1836 
Namen winde de Predigt balken; 2 dten gebr. bis Sten März 1936 find: 
der m N ac 115 \ ’ geboren: geftorben: | getraut: 
2 * U a 4 — — — — ͤq—u—P—Id — — 
Kirche. | uke 1 Smasen.| Wrädch, | mänut. Seat, Paare: 


Ev . Kteufft » Superint, Fiſcher Hr. Pred. Friedrich 
Sanne | Cen B. Dicke or PB 


hemeti Canon. Jabezynski 
ſarkkirche = Dekan Wroblewski] ⸗Manſ. Zeyland 

t. Adalbert⸗Kirche | = Manf. Dulinski „Comm. Barwicki 
Bernhardiner = Kirche — 1: Manf. Holzmann 
(Par, St. Martin.) | = Probſt v. Kamienski 
W Klosterkirche = Guardian Akolinski — 

= Prior Schol 
= de Jezierski 
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